
Besuch in unserer Partnerschule in Ungarn 
Ökumenisches Gymnasium Fót 

 
Nachdem im Juli 2007 Adrienn Dobrovics aus Örbottyán für mehrere Tage unsere Gastschülerin 
war, fand nun vom 11. bis 13. Februar unser Gegenbesuch statt. Adrienn lebte während ihres 
Gastschulaufenthaltes bei Familie Apel in Mildenau und besuchte auch den Unterricht in Nadines 
10. Klasse. Nadine wurde während der Fahrt über Prag, Brünn und Pressburg nach Budapest von 
Herrn Schieck, Herrn Adam und Herrn Ficker begleitet. Während Nadine vor allem die Zeit mit 
Adrienn, ihrer 12. Klasse, ihren Freunden und ihrer Familie verbrachte, war für unsere Lehrer ein 
sehr intensiver pädagogischer und kultureller Erfahrungsaustausch organisiert. Dabei lernten wir 
unsere ungarischen Kollegen entweder ganz neu oder in heimatlicher Umgebung von einer anderen 
Seite kennen. Für unsere Partnerschaft konnten folgende Vereinbarungen getroffen werden. 

·  Der Besuch einer weiteren ungarischen Gastschülerin der Klasse 11 wurde für die letzten 
beiden Schulwochen dieses Schuljahres vereinbart. 

·  Für den August 2009 ist der Besuch von mehreren Schülerinnen der jetzigen Deutsch-
Klasse 10 vorgesehen – dafür können sich schon bald interessierte Gastfamilien aus den 
jetzigen Klassen 9 oder 10 des EGE melden !  

·  Überzählige, aber gut brauchbare Schulbänke wurden aus dem Bestand des EGE dem 
Gymnasium in Fót als Geschenk für den bevorstehenden Schuleinzug angeboten. Unsere 
ungarischen Partner prüfen nun günstige Transportmöglichkeiten.  

·  Für Fahrten ins Ausland, insbesondere die Abschlussfahrten Klasse 10 wird unseren 
Schülern und Lehrern Fót bzw. Budapest empfohlen. Sofern gewünscht können die 
ungarischen Schüler und Lehrer bei der Quartierauswahl helfen, aber auch Ausflüge 
organisieren und die Reiseleitung übernehmen. Neben den sicherlich günstigen Preisen wäre 
dies auch mit einer Intensivierung der Partnerschaft verbunden. Aus eigener Anschauung 
und Erfahrung können die Teilnehmer des Partnerschaftsbesuches folgende Vorzüge einer 
Klassenfahrt nach Budapest anpreisen: 
Ein stabiles Klima mit geringen Niederschlägen / eine reizvolle Landschaft auch in der 
Umgebung (Donauknie, Balaton) / hervorragend leckeres Essen / viele Bademöglichkeiten 
einschließlich von Thermalbädern / vielfältige Einkaufsmöglichkeiten / Budapest, als eine 
der schönsten und geschichtsträchtigsten Städte Europas 

 
Vielfältige Gelegenheiten ergaben sich in den kommenden Tagen, die ungarische Schule mit ihren 
technischen Möglichkeiten und vor allem ihren Schülern und Lehrern kennen zu lernen. Dabei sind 
unsere beiden Gymnasien wie Geschwister mit vielen Gemeinsamkeiten: beide sind nach den 
politischen Veränderungen in Osteuropa als bewusst christliche Schulen in einer unchristlichen 
Bildungsumgebung gegründet worden / beide hatten und haben als nicht-staatliche Schulen einen 
langen und schwierigen Weg um gute Lernbedingungen zu gehen / beide beziehen alte, 
rekonstruierte Schulgebäude / beide Schulen können dabei auf besonders engagierte Eltern und 
Lehrer so wie ein gutes Miteinander von Schülern und Lehrern zurückgreifen.  
Doch selbstverständlich ergeben sich auch bei den Beobachtungen sehr viele Unterschiede. 
Auffällig war die große Ruhe und Diszipliniertheit der ungarischen Schüler. So gibt es z.B. in der 
Mensa keine Aufsicht, da sich alle Schüler ruhig und diszipliniert sowie sauber verhalten. 
beeindruckend waren auch die Ruhe und Konzentrationsfähigkeit in den Stunden auch noch zur 
Mittagszeit und die Selbstverständlichkeit der Erteilung von Hausaufgaben. Weiterhin fiel uns 
gerade vor dem Hintergrund unseres neuen Schulhauses die einfache Ausstattung auf – leider 
wissen bei uns nicht alle Schüler diesen Schatz zu achten ! 
 



Doch (zum Glück) gab es nicht nur Schule zu erleben: Unsere lieben Kollegen organisierten mit 
dem schuleigenen Mikrobus einen Nachmittag in Budapest voller Heiliger, Könige und Helden, 
voller Ausblicke auf die Hauptstadt und Einblicke in die architektonische, bildhauerische, 
malerische, dichterische und nicht zuletzt kulinarische Kultur der Magyaren. Auch am letzten Tag 
unseres Besuches wurden diese Einblicke mit dem Besuch der katholischen Kirche in Fót 
fortgesetzt – wir standen an der originalen Klaviatur der Orgel, an der Franz List gespielt hat. Die 
Kirche grenzt übrigens direkt an das neue Schulgebäude, in dem wir die letzten Feinarbeiten vor 
dem großen Umzug besichtigen konnten. Unsere Freunde hoffen sehr auf die Genehmigung eines 
Schulanbaus im Sommer, damit dann alle Platzprobleme gelöst sein werden.    
 
Ein für uns unvergessliches Erlebnis war der Besuch bei Herrn und Frau Gräfin Károlyi im Schloss. 
Dass Schloss liegt im Zentrum der Kinderstadt Fót, die mehrere Schule und Kindereinrichtungen 
einschließt. Die Károlyis sind eine sehr geschichtsträchtige ungarische Adelsfamilie, die nach der 
Wende als Untermieter in das einst familieneigene Schloss zurück gekehrt ist. So ergaben sich sehr 
informative Gespräche, die von der aktuellen Politik in Deutschland und Ungarn über die 
Jagtrophäen des Grafen (u.a. Leopard, Löwe, Kaffernbüffel, Gazellen aber auch Hirsche und 
Großtrappen) sowie die wertvollen Bücher und Kunstwerke im Schloss bis zu Erscheinungsformen 
des Satans reichten. Die Gespräche wurden vor allem durch das besondere Temperament von 
Grafin Károlyi Lászlóné ein Erlebnis, die sich außer vor den Kommunisten nur vor der kalten 
Familiengruft der Grafen in der Ortskirche zu grauen scheint.  
 
Gern möchten wir den Lehrern und Schülern unseres EGE einen Besuch in Fót in den nächsten 
Jahren zum Ausbau unserer Schulpartnerschaft empfehlen – besonders danken möchten wir unseren 
lieben Kollegen Zsuzanne, Sándor und Zsolt für drei Tage Herzlichkeit.   
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unsere Gastgeber: 

                            
Zsuzanna Jekli-Pintér     Tamás Tyukász    
Leiterin des Gymnasiums     Schulleiter 

 

   
Zsolt Horváth  Sándor Mohás    Herr Adam und Herr Schieck bei einer  
stellv. Schulleiter  Initiator der Partnerschaft   Besprechung im Sekretariat 
 

Wir besuchen den Unterricht: 
 
Deutsch bei Frau Jekli-Pintér in Klasse 10 – einige Schülerinnen möchten uns gern im Sommer 2009 besuchen ! 
 

   
 
Mathematik bei Frau Kertesz in Klasse 10 – einige interessante Aufgabenideen haben wir für uns mit genommen ! 
 

   



Deutsch in Klasse 5 bei Frau Palfalvi – die Schüler haben uns Gäste sehr interessiert ausgefragt. 

   
 

   
 
Zum Abschluss der Unterrichtsbesuche erlebten wir mit Frau Fonyad in Mathematik Klasse 7 eine besonders fröhliche und 
energische Lehrerin: 

   
 

Mittagessen im Schloss: 
 

   
 
 
 
 
 
 
 



Stadtrundfahrt durch Budapest mit dem Mikrobus: 
 
Zsolt Horváth ist unser Fahrer und vor allem Parkplatzsucher und Sándor Mohas ist in seinem Element – als er noch nicht 
verheiratet war, hat er sich nicht nur selbst gekämmt, sondern auch Touristen in vier Stunden durch Budapest geführt – und 
heute uns ….: 

   
der Mikrobus des Gymnasiums  der erzählende Sándor Mohas mit dem zuhörenden Holger 

Schieck  vor den heiligen Stefan und Ladislaus  

             
Sándor erzählt …          … Béla IV. hört zu …  …. wir hören zu… 

                                     
  … betrachten die Reliefs ….     …und die Skulpturen 

am Heldenplatz. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



          
Nach einer kleinen Stärkung bei Kaffee, Torte und   geht es zur Fischerbastei (auf den Wegweisern steht  
Kastanienpüree. ..      „Fisherman´s Bastion“). 
 

     
 

Zum Abschluss erlebten wir Budapest bei Nacht vom Gellert-Berg gesehen: 

   
 
Am Abend wärmten wir uns innerlich und äußerlich bei herrlichem Essen und fröhlichen Gesprächen in Botos Vendéglö. 
 

  
 
 
 
 
 
 
 



Am Mittwoch besichtigten wir das neue Schulgebäude, gleich neben der berühmten romantischen katholischen Kirche in Fót. 
Die Maler- und Elektrikerarbeiten sind in vollem Gang, über 400 Schüler und Eltern helfen mit, denn in der nächsten Woche 
ist schon Schulumzug ! 
 

  
 

  
 

  



         
 
Ein letzter Blick auf das alte Schulgebäude in der „Kinderstadt“: 
 

  
 

 
 
 
 

Bis zum nächsten Treffen in Annaberg ! 


